
Wussten
Sie schon ...
... dass es dem Land gut
geht, wenn viele Erzeug-
nisse mit „W“ anfangen?
Hessen hat zwölf „W“ bei-
sammen: Wasser, Waid,
Weizen, Wein, Weiden,
Wiesen, Weiher, Wolle,
Wachs, Werg, Wälder,
Wild.

AUGUST BOLLERHEY,
WEHREN

Alle „Wussten-Sie-schon“-Kolum-
nen im Regiowiki:
http://regiowiki.hna.de

Schwalm-Eder Dienstag, 23. Oktober 2012

Wir machen das hier nicht für
den Film“, sag Oehler.

In den Essestuben wird nun
frisch gekocht. In der Küche
geben die gelernte Köchin Ma-
rion Beckmann und Küchen-
hilfe Malte Wille alles. Dabei
müssen sie viel Kritik von den
Fernsehköchen einstecken.
Trotzdem: „Das Arbeiten mit
den Kochprofis macht viel
Spaß“, sagt Wille.

Obwohl Köchin Marion
Beckmann in der kurzen Zeit
viel von den Fernsehköchen
gelernt hat, ist ihr bewusst:
„Das war nur der Anfang.“
Auch nach den Dreharbeiten
werde es viel Arbeit erfordern,
um die Essestuben vor dem
Aus zu bewahren. Für Flügel
steht fest: „Ich will auf jeden
Fall, dass es weiter geht.“

Änderung der Kochprofis: Der
Gastraum der Essestuben
bleibt rauchfrei.

„In der kurzen Zeit versu-
chen wir, das Wichtigste an
Datenmenge rüberzubrin-
gen“, sagt Sternekoch Oehler.
Er, Schweiger und Plogstedt
kennen sich nicht nur am
Herd bestens aus. Auch als Un-
ternehmer haben die drei
Fernsehköche viel Erfahrung.
Das Sprichwort „Wer nichts
wird, wird Wirt“, trifft nach
Angaben von Oehler schon
lange nicht mehr zu.

Suche nach einem Konzept
Während Schweiger und

Plogstedt die Küche umkrem-
peln, kümmert Oehler sich
um die finanzielle Situation
der Essestuben. Am Ende der
Dreharbeiten soll für Flügel
und seine sieben Mitarbeiter
ein tragfähiges Konzept ste-
hen. „Es soll funktionieren.

„Wir sind ehrlich und rea-
listisch gegenüber den Prota-
gonisten der Sendung“, sagt
Oehler. Der Eindruck der
Kochprofis nach dem Testes-
sen und einem Blick auf die Fi-
nanzen: Flügel hat den Faden
komplett verloren.

„Im Moment zahlt er
drauf“, sagt Oehler. Der Wirt
wirkt sichtlich mitgenommen
von den offenen Worten der
Fernsehköche. „Wenn es so
bleibt, schließe ich den Laden
und gehe“, erklärt der 38-Jäh-
rige. „Ich kämpfe Tag für Tag,
um die Kosten zu decken“,
sagt Flügel.

Bei den Dreharbeiten der
Kochprofis in Elbersdorf ging
es deshalb nicht nur darum,
die Küche der Essestuben auf
Vordermann zu bringen. Es
galt, ein neues Gesamtkon-
zept für die Gastwirtschaft mit
90 Sitzplätzen, Kegelbahn und
Festsaal zu finden. Die erste
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ELBERSDORF. Das Geschäft
im Elbersdorfer Landgasthof
Essestuben läuft schleppend.
Hausmannskost wie Schnitzel
und Steaks locken schon lange
keine Gäste mehr in die Wirt-
schaft von Stefan Michael Flü-
gel. Helfen wollen nun die
Fernsehköche Andreas
Schweiger, Ole Plogstedt und
Frank Oehler.

Sie arbeiteten drei Tage mit
dem Wirt und seinen Mitar-
beitern für die Sendung
„Kochprofis“ an einem neuen
Konzept für die Gastwirt-
schaft. Mit den Fernsehkö-
chen angereist waren zwei Ka-
merateams. Requisiteur, Mas-
kenbildnerin, Aufnahmeleiter
und Autorin machen das
Team um die drei TV-Köche
komplett. Ausgestrahlt wird
die Sendung in den nächsten
Wochen auf RTL II.

Mit TV-Stars in der Küche
Fernsehköche drehten drei Tage lang im Landgasthof Essestuben in Spangenberg

Mit Profis am Herd: Fernsehköche drehten drei Tage in den Essestuben. Von links: Köchin Marion Beckmann, die Kochprofis Andreas
Schweiger und Ole Plogstedt, Wirt Stefan Michael Flügel, Kochprofi Frank Oehler und Küchenhilfe MalteWille. Foto: V. Koch

Einen Kurzclip zu diesem
Thema gibt es auf
www.hna.de/melsungen

zeit eine siebenmonatige Ju-
gendstrafe, die ursprünglich
zur Bewährung ausgesetzt
worden war, absitzen müssen.

Sein ebenfalls geständiger
Kompagnon, der bei vier Ta-
ten dabei gewesen war, muss

für vier Jahre in den Jugend-
knast – die Hälfte dieser Strafe
stammt aber noch aus einer
früheren Verurteilung. Eine
Altlast in dieser Höhe hatte
auch der dritte Angeklagte
mitgebracht: Bei ihm erhöhte
sich das Strafmaß bloß auf
zweieinhalb Jahre.

Beihilfe
Denn ihm, der in der Ankla-

ge zunächst sogar als Ideenge-
ber gegolten hatte, konnte

SCHWALM-EDER/KASSEL.
Die jungen Männer rettete das
Jugendstrafrecht. „Wenn Sie
so weitermachen“, ermahnte
Richter Volker Mütze die An-
geklagten, „werden Sie als Er-
wachsene jahre- oder jahr-
zehntelange im Gefängnis ver-
schwinden.“ So aber kam das
Trio, das sich seit Anfang Sep-
tember wegen einer Serie von
Raubüberfällen vor allem im
Schwalm-Eder-Kreis vor dem
Kasseler Landgericht hatte
verantworten müssen, noch
einmal mit vergleichsweise
glimpflichen Jugendstrafen
davon.

Den Haupttäter, der 2011
binnen weniger Wochen vier
Tankstellen, eine Spielhalle
und einen Getränkemarkt
überfallen und dabei rund
4300 Euro erbeutet hatte, ver-
urteilte das Gericht am Mon-
tag zu dreieinhalb Jahren Ju-
gendgefängnis. Darüber hi-
naus hat er in der Zwischen-

Jugendstrafen für junge Räuber
Kasseler Landgericht verurteilt drei 20-Jährige wegen Überfallserie im Kreis

nur ein Fall der Beihilfe nach-
gewiesen werden. Außerdem
hatte er nach Überzeugung
des Gerichts von mindestens
zwei Überfällen gewusst und
sie nicht verhindert. „Es ist je-
dem klar, dass man dann aktiv
werden muss“, erklärte Rich-
ter Mütze, „entweder indem
man die Polizei ruft oder die
Opfer warnt.“ Das aber hatte
der junge Mann nicht getan.
Und auch das ist strafbar.

Zur Zeit der Überfallserie
waren die Angeklagten zwi-
schen 18 und 19 Jahren alt,
mittlerweile haben sie alle ih-
ren 20. Geburtstag gefeiert.

Doch das Gericht hatte kei-
nen Zweifel, dass sie in ihrer
persönlichen Reife sämtlich
noch eher Jugendliche als Er-
wachsene waren. Keine Aus-
bildung, keinen Plan, kein Ziel
im Leben. Deshalb kam – wie
fast immer bei Heranwachsen-
den – das Jugendstrafrecht zur
Anwendung. Zum Glück für

die Angeklagten. Maskiert mit
Wollmützen, in denen sie Seh-
schlitze geschnitten hatten,
und bewaffnet mit Messern
oder Soft-Air-Pistolen hatten
die Räuber ihre Opfer einge-
schüchtert.

„Geldholen hieß für Sie
nicht, zum Geldautomaten zu
gehen wie andere Bürger. Son-
dern dass man an einer Tank-
stelle vorbeifährt“, sagte Müt-
ze und betonte: „Das sind kei-
ne Bagatelldelikte.“

Räuberische Erpresssung
Strafrechtlich heißen derlei

Überfälle, bei denen Waffen
zum Einsatz kommen, „beson-
ders schwere räuberische Er-
pressung“ – und gehören zu
den Verbrechen mit der
höchsten Strafandrohung:
Wären die jungen Männer wie
Erwachsene verurteilt wor-
den, hätten sie schon für eine
einzige Tat mindestens fünf
Jahre Gefängnis kassiert. (jft)

Alles, was
Recht ist

HNA

FRITZLAR. 50 Rassegeflügel-
Züchter zeigen am nächsten
Wochenende rund 400 ihrer
schönsten Exemplare an En-
ten, Hühnern, Zwerghühnern
und Tauben dem Fachpubli-
kum, aber auch einer breite-
ren Öffentlichkeit. Der Geflü-
gelzuchtverein Fritzlar und
Umgebung veranstaltet seine
56. Rassegeflügel-Ausstellung
am 27. und 28. Oktober in der
Reithalle in der Ederau in
Fritzlar.

Der allgemeinen Ausstel-
lung ist die Hauptsonderschau
der Züchter der Andalusier
und Zwerg-Andalusier ange-
schlossen. Sie trägt den Titel
„August-Möller-Gedächtnis-
schau“ zur Erinnerung an den
Zuchtfreund, der in diesem
Jahr verstorben ist. Der Fritzla-
rer Bürgermeister hat sich be-
reiterklärt, die Schirmherr-
schaft zu übernehmen.

Die Ausstellungstiere wer-
den am Freitagabend einge-
setzt und am Samstagvormit-
tag von den Preisrichtern be-
wertet. Neben Kaffee und Ku-
chen gibt es auch Getränke
und einen kleinen Imbiss. Am
Samstagabend treffen sich die
Züchter im Restaurant Zum
Büraberg in Ungedanken.(red)
• Öffnungszeiten: Samstag, 27.
Oktober, von 15 bis 18 Uhr
und Sonntag, 28. Oktober, von
9 bis 16 Uhr.

Geflügelmit
Rasse inder
Reithalle
Ausstellung zeigt 400
Hühner und Enten

GUDENSBERG. In Gudensberg
geht es mit Fackeln auf die
Spur von Märchen. Zur 3. mär-
chenhaften Fackelwanderung
wird die Erzählkünstlerin
Kirsten Stein neue spannende
Märchen und Geschichten
zum Besten geben.

Am Samstag, 27. Oktober,
geht es im Mondschein durch
die Stadt.

Die märchenhafte Fackel-
wanderung führt von der Frei-
lichtbühne in den Gudensber-
ger Untergrund, wo Kirsten
Stein wundersame, amüsante
und schaurige Märchen und
Geschichten präsentiert.

Erzählkünstlerin
Kirsten Stein gilt als eine

der besten Märchen- und Ge-
schichtenerzählerinnen in der
Region. Stein ist ausgebildete
Erzählkünstlerin, Mitglied der
Europäischen Märchengesell-
schaft und des internationa-
len Storytelling-Netzwerkes.

Festes Schuhwerk, warme
Kleidung und eventuell Ta-
schenlampe sollten mitge-
bracht werden. Dauer der
Wanderung: etwa zwei Stun-
den. Treffpunkt ist um 18 Uhr
an der Freilichtbühne. (ddd)
• Karten: zehn Euro Erwachse-
ne (mit Fackel), fünf Euro Kin-
der (ohne Fackel),
• Vorverkauf: Bürgerbüro Gu-
densberg, Tel. 05603/9330,
Buchhandlung schwarz auf
weiß, Gudensberg, Tel. 05603/
3638 oder bei Kirsten Stein,
Tel. 05665/408384.

Mit der Fackel
den Märchen
auf der Spur

NIEDENSTEIN. Ein Hand-
werksmarkt findet in Nieden-
stein am Sonntag, 28. Okto-
ber, von 11 bis 17 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus statt.

Angeboten werden selbst-
hergestellte Dinge wie: Ge-
nähtes, Schmuck, Filzarbei-
ten, Serviettentechnik, Holz-
arbeiten, Getöpfertes, Floris-
tik, Kräuterbäder, Badeprali-
nen, Kerzen, Karten, Acces-
soires und viele schöne Klei-
nigkeiten.

Für Besucher gibt es auch
Kaffee und Kuchen und für die
Kinder wird ein Herbstbasteln
mit Julia & Co angeboten. (red)

Filz, Schmuck
und Getöpfertes
auf Markt

Burgen-Schule Felsberg statt.
Eingeladen ist, wer die Arbeit
des Projektes „Gewalt geht
nicht!“ verfolgt und sich im
kreisweiten Netzwerk für ein

SCHWALM-EDER. Der Kreis
lädt zu einer Netzwerkkonfe-
renz für Toleranz ein. Sie fin-
det am Freitag, 2. November,
von 16 bis 20 Uhr in der Drei-

Für ein friedliches Miteinander im Kreis
Kreis lädt zu Netzwerkkonferenz ein – Thema sind verschiedene lokale Projekte

tolerantes und friedliches Mit-
einander im Schwalm-Eder-
Kreis einsetzen will, heißt es
in einer Ankündigung. Vorge-
stellt werden unter anderem

Projekte und ihre Träger. Bei
der Konferenz gibt es Essen
und Getränke. (lgr)
Kontakt: Tel. 0 56 81/

77 55 87

HOMBERG. Die Outdoor-AG
der Stadtjugendpflege Hom-
berg findet donnerstags von
13.30 bis 17 Uhr als Wahl-
pflichtunterricht der Erich
Kästner-Schule statt.

Mitmachen können nicht
nur Schüler, sondern alle Ju-
gendlichen ab 13 Jahren. (red)
• Kontakt: Stadtjugendpflege
Homberg, Tel. 0 56 81/ 5050

Outdoor-AG für
Jugendliche

RENGSHAUSEN. Beim FSV
Rengshausen starten Ende Ok-
tober und Anfang November
neue Fitnesskurse.
• Freitag, 26. Oktober,Männer-
riege, 19 bis 20.30 Uhr, Sport-
halle Jugendheim Beiserhaus:
Durch Ballspiele zu mehr Fit-
ness, 10 Einheiten, kostenfrei
abgesehen von anteiliger Hal-
lengebühr.
• Freitag, 2. November, Ent-
spannt ins Wochenende, The-
rapieraum B. Wirth, Untere
Leimenkaute 13. Sechs Einhei-
ten, 70 Euro Mitglieder, 90
Euro Nichtmitglieder.
•Montag, 29.Oktober, bis Frei-
tag, 2. November: verschiede-
ne Yoga-Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene, zwi-
schen 45 und 85 Euro, WO?
• Mittwoch, 10. Oktober, 18.30
bis 19.30 Uhr, Bürgerhaus. 22
Einheiten, 25 Euro für Mitglie-
der, 45 Euro für Nichtmitglie-
der.
• Samstag, 13. Oktober, Tan-
zen für Neueinsteiger, alle 14
Tage, 17 bis 18.30 Uhr, 14 Ein-
heiten und von 18.45 bis 20.15
Uhr Tanzen für Fortgeschritte-
ne, alle 14 Tage, Bürgerhaus,
14 Einheiten. 40 Euro für Mit-
glieder, 60 Euro für Nichtmit-
glieder.
•Montag, 29.Oktober, Zumba,
20 bis 21 Uhr, Bürgerhaus. 15
Einheiten, 60 Euro für Mitglie-
der, 80 Euro für Nichtmitglie-
der.
• Freitag, 16. November, Le-
sung: Schnell entflieht die
Zeit, 19.30 Uhr, Hotel Son-
neck.
• Donnerstag, 14. Februar, Vor-
trag: Ambulanter Kinderhos-
pizdienst in Kassel, Lebensret-
tende Krebsvorsorge, 19 Uhr.
• Samstag, 23. März, Ab-
schlussveranstaltung mit Shi-
regreen. Sechs Monde und
sechs Gänge, 19 Uhr, Gasthaus
Zur Linde. (red)

• Kontakt: Wilfried Zülch, Tel.
05685/ 922377

Rengshausen:
Mit Ballspielen
zu mehr Fitness


